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Herr v Miquel über die Waarenhausſtener
S Gegen die augenblicklich in der Kommiſſion ſteckende

Waarethausſtener Geſetzvorlage wehren ſich s natürlich die
Wagrenhänſer ſelbſt denn ſie ſind die in erſter Linie Be
troffeuen Aber auch in weiten Kreiſen der Bevölkerung
abgeſehen natürlich von der kleinen Gemeinde der patentirten
Mittelſtandspolitiker iſt man mit dieſem Geſetzentwurf

durchaus nicht einverſtanden Große Volksverſammlungen
ſprachen ſich ganz energiſch gegen dieſe geplante Steuer aus
und an dieſen Proteſten betheiligte ſich bemerkenswertherweiſe
auch die Sozigldemokratie die nicht als Freundin des Groß
kapitals bekannt iſt ganz begreiflich denn die Erdroſſelung
oder Vernichtung der Waarenhäuſer bedeutet eine ſehr fühlbare
Schädigung der Konſumenten

Proteſt erhoben haben auch die Fabrikanten die ſehr
genan wiſſen was für große prompt und gut zahlende Ab
nehmer ſie in den Waarenhäuſern haben und ſchließlich auch
die Angeſtellten der Waarenhäuſer ſelbſt

Die letzteren die in erfolgreichen öffentlichen Verſammlungen
die ſchädigenden Wirkungen einer ſolchen Steuer auf den
Stand der Handelsangeſtellten in überzeugender Weiſe dar
gethan haben haben dieſe Gedanken in einer Gedenkſchrift zu
Papier gebracht die bekanntlich am letzten Sonntag eine Depu
tation von Waarenhausangeſtellten dem Finanzminiſter
von Miquel überreichte

Bei dieſer Audienz die über eine Stunde währte entwickelte
Herr von Miquel über dieſen Geſetzentwurf Anſchanungen
die in ſo ſchneidendem Gegenſatz zu ſeiner parlamentariſch
miniſteriellen Vertretung deſſelben ſtehen daß man nicht umhin
kann ſie gehörig feſtzungageln g

Der Finanzminiſter erwiderte nämlich auf die Ausführungen
der Deputation

urchaus davon überzeugt ſei dieanker werde eine weſentliche
Beſſerung in der Lage des Kleinhandels nicht
herbeiführen Er hoffe jedoch daß durch einen vor
läufigen Stillſtand in der Entwicklung der Waarenhäuſer dem
Kleinhandel Zeit gelaſſen werden könne ſich in den veränderten
Verhältniſſen zurecht zu finden er empfahl den Kleinhändlern
als wirkjamſtes Mittel die Selbſthilfe in Form von
Genoſſenſchaften u dergl Er erklärte ferner daß demPrinzip einer Beſteuerung nach dem Umſatz auch ſeitens
der Regierung Bedenken entgegenſtänden und
daß dieſe Form nur darum gewählt worden ſei weil der auf
anderen Grundlagen beruhende frühere Geſetzentwurf wegen
des allſeitigen Widerſtandes den er gefunden keine Ausſicht
auf Annahme gehabt habe Er betonte daß die Folgen der
Waagrenhausſteuer noch nicht vorherzuſehen ſeien und
daß dieſelbe gewiſſermaßen als Verſuch zu betrachten
wäre welcher die Kommunen zu einer Reform der Gewerbe
ſteuer veranlaſſen dürfte
Man mache ſich alſo die Sachlage klar Der Miniſter der

im Parlament mit ſeinen konſervativagrariſchantiſemitiſchen
Mittelſtands Freunden der eifrigſte Verfechter der Wagren

hansſtener iſt geſteht unumwunden ein daß ſie dem Klein
handel den erwünſchten und erhofften Nutzen nicht bringen kann
Der Miniſter giebt auch zu daß unter Umſtänden die wie
nachgewieſen wurde häufig zutreffen eine direkte
Schädigung der Angeſtellten eintritt

Der Miniſter weiß auch ganz genau daß die Fabrikanten
und vor allem die Konſumenten auf welche die Waarenhäuſer
natürlich die durch die Steuer entſtehenden Mehrkoſten ab
wälzen zu den Benachtheiligten gehören er muß ferner auch
wiſſen daß ſeine Hoffnung durch die Steuer einen Stillſtand
in der Entwicklung der Waarenhäuſer herbeizuführen eine
trügeriſche iſt denn trotz des wie ein Damoklesſchwert über
den Waarenhänuſern ſchwebenden Geſetzes entſtehen ſtändig

n und die beſtehenden vergrößern ſich faſt ausnahmslos
ſelbſt jetzt

Und trotz alledem hält der Finanzminiſter an dieſem Geſetz
entwürfe feſt und erklärt daß bei dem jetzigen Stande der
Verhandlungen an eine Zurücknahme des Geſetzes
nicht mehr zu denken ſei

Jm Volke dürfte man für dieſen Standpunkt des leitenden
preußiſchen Miniſters kein Verſtändniß haben Es ſind doch
ſchon Geſetze zurückgenommen worden die ſich in einem noch
vorgerückteren Stadium befanden und von deren Schädlichkeit
oder Unwirkſamkeit die Miniſter nicht ſo überzengt waren
e n von Miquel es von der geplanten Waarenhaus

euer iſt

Den tſch e 5 R eich
Das Fleiſchſchau Kompromiß

Berlin 2 Mai Das Kompromiß im Fleiſchſchau
geſetz das wie es heißt auch die Zuſtimmung der Regierung
finden würde bezieht ſich bekanntlich auf den S 14a Dieſer
ſoll nach dem Kompromiß folgende Faſſung erhalten

Die Einfuhr von Fleiſch in luftdicht verſchloſſenen Büchſen
oder ähnlichen Gefäßen von Würſten und ſonſtigen Ge
mengen aus verkleinertem Fleiſch in das Zollinland iſt ver
boten Jm übrigen gelten für die Einfuhr von Fleiſch in
R Zollinland bis zum 31 Dezember 1903 folgende Be

mmungen
1 Friſches Fleiſch darf in das Zollinland nur in ganzen

Thierkörpern die bei Rindvieh ausſchließlich der Kälber und
ei Schweinen in Hälften zerlegt ſein können eingeführt

werden Mit den Thierkörpern müſſen Bruſt und Bauchfell
Lunge Herz Nieren bei Kühen auch Euter in natürlichem
Zuſammenhang verbunden ſein Der Bundesrath iſt ermächtigt

e Vorſchrift auf weitere Organe auszudehnen
wen Z3ubereitetes Fleiſch darf nur eingeführt werden

un nach der Art ſeiner Gewinnung und Zubereitung Ge

geſchloſſen ſind oder die Unſchädlichkeit für die menſchliche
kern in zuverläſſiger Weiſe bei der Einfuhr ſich feſt

ellen läßt
Dieſe Feſtſtellung gilt als unausführbar insbeſondere bei

Sendungen von Pökelfleiſch ſofern das Gewicht einzelner
Stücke weniger als 4 Kilogramm beträgt Auf
Schinken Fett und Därme findet dieſe Vorſchrift keine An
wendung Fleiſch welches zwar einer Behandlung zum Zweck
ſeiner Haltbarmachung unterzogen worden iſt aber die Eigen
ſchaft friſchen Fleiſches im weſentlichen behalten hat oder durch
entſprechende Behandlung wieder gewinnen kann iſt als zu
bereitetes Fleiſch nicht anzuſehen Fleiſch ſolcher Art unter
liegt den Beſtimmungen in Ziffer 1

Für die Zeit nach dem 31 Dezember 1903 ſind die
Beſtimmungen für die Einfuhr von Fleiſch geſetzlich von neuem
zu regeln Sollte eine Neuregelung bis zu dem bezeichneten
Zeitpunkt nicht zuſtande kommen ſo bleiben die in Abſatz 2
feſtgeſetzten Einfuhrbedingungen bis auf weiteres maßgebend

Mit der Meinungsverſchiedenheit

zwiſchen dem Bundesdirektor Dr Hahn und den Herren
v Mirbach und Klinckowſt röm hat ſich auch eine Provinzial
Verſammlung des Bundes der Landwirthe in Hannover befaßt
die unter dem Vorſitz des Abg Schorf ſtattfand Jn dieſer
Verſammlung wurde Dr Hahn entſchädigt für die Abfertigungen
die ihm von den oſtpreußiſchen Bündlern zu theil geworden
Eine ganze Reihe von Rednern empfahl eine Reſolution
gegen die Stellungnahme des Grafen v Klinckowſtröm in der
Fleiſchſchaufrage Ein Mitglied des Bundes aus Hannover
Ruprecht flehte nicht als Landwirth ſondern lediglich als
Deutſcher Gott möge geben daß es dem Bunde der Land
wirthe gelinge der Regierung den Daumen aufs Auge
zu drücken Dr Hahn ſprach ſeine Freude aus über den

natſonalen Grundton dieſer Rede Dann wurde die Reſolu
tion angenommen welche aufs Lebhafteſte die Halkung des
Freiherrn von Manteuffel und der Grafen Mirbach und
Klinckowſtröm bedauert deren abweichendes Verhalten in der
Frage der Zulaſſung des Pöfkelfleiſches ſich aus der Beſonder
heit der oſtprenßiſchen Landwirthſchaft mit ihrer verhältniß
mäßig geringen Dichtigkeit des Viehbeſtandes vielleicht erklären
nicht aber entſchuldigen läßt Die Reſolution gab weiter der
Hoffnung Ausdruck daß das Vorgehen der Grafen Mirbach
und Klinckowſtröm bei den Vertretern der deutſchen Landwirth
ſchaft keine Nachfolger findet Hierauf wandte ſich die Bundes
verſammlung der Flottenvorlage zu Abg Hahn erklärte
nach dem Hannov Courier daß die Erhaltung der Land
wirthſchaft und des Mittelſtandes mehr werth ſei als die ganze
Flotte RuprechtGöttingen meinte was wir brauchen iſt
nicht eine ſtarke Flotte ſondern eine vernünftige
Politik Stürmiſcher Zu Die Frage ſei ob die
deutſche Landwirthſchaft der Regierung imponiren ſolle oder
als Mädchen für Alles dienen ſolle gegen einen Lohn wovon
ſie ſich nur nothdürftig ernähren könne Lebhafter Beifall
Er fchloß mit der Mahnung Ruhig Blut Behandeln wir
die Reichsregierung einmal wie ſie es verdient man gewinnt
Einfluß auf die Regierung wenn man ſie bekämpft Landwirth
Wrede erklärte wenn der Bund der Landwirthe den Flotten
rummel nicht mitmachen könne ſo mangele es ihm doch nicht
an nationalen Gefühlen Es könne nichts ſchaden wenn die
Flottenvorlage vertagt werde Abg Hahn ſprach es offen aus
daß es dem Bunde der Landwirthe darauf ankomme bei der
Flottenvorlage höhere Getreidezölle herauszuſchlagen Zum
Schluß ſchoß er noch einen Pfeil nach Oſtpreußen ab indem
er erklärte daß diejenigen Landwirthe die ſich nicht entſchließen
könnten der Regierung entgegenzutreten die Piepvogel
bauern Ordenslüſterne ſeien

Die Waarenhausſtener in der Kommiſſion

Die 14 Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt
nunmehr in die zweite Berathung des Geſetzes über die
Waarenhausſtener eingetreten Zu S 1 beantragen die
nationalliberalen Mitglieder die Grenze für den Beginn
der Steuerpflicht in Gemeinden unter 100,000 Einwohnern all
gemein von 200,000 auf 300,000 M heraufzuſetzen Auch ein
freikonfervativer Antrag bezweckt eine Beſeitigung der in
der erſten Leſung beſchloſſenen Städtegruppen Regierungs
ſeitig wird empfohlen den einheitlichen Satz der Regierungs
vorlage 500,000 wiederherzuſtellen weil die Abgrenzung
nach Städtegruppen große Schwierigkeiten und Unzuträglich
keiten hervorrufen würde Dieſer Satz von 500,000 M hindere
zwar die Gemeinden die Steuer erſt bei mehr als 500,000 M
Umſatz anfangen zu laſſen aber die Gemeinden können ſehr wohl
beſchließen bei einem geringeren Satz als 500,000 M zu be
ginnen falls die Aufſichtsbehörde das genehmigt Darauf
wurde von konſervariver Seite ein Einheitsſatz von
300,000 M beantragt Dieſer Antrag gelangte zur An
nahme Zu 81 Abſ 4 Beſteuerung aller Kleinhandelsbetriebe
mit drei oder mehr Filialen als Waarenhäuſer beantragen
die Nationalliberalen die Streichung Finanzminiſter v Miquel
erklärte daß die Regierung dieſen in der erſten Leſung einge
fügten Abſatz unter keinen Umſtänden annehmen würde Der
Abſatz wurde darauf geſtrichen und 5 1 im ganzen t
nommen Zu 8 2 der die Steuerſtala enthält beantragt Abg
Krawinkel ul Stufen von 10,000 M zu wählen Der
Entwurf ſieht Stufen von 50,000 und ſpäter von 100,000 M
vor Außerdem will der Antrag eine Progreſſion von bis
2 Proz des Umſatzes Der Abg Schaube freik beantragt
die Progreſſion von 1 Proz bis auf 2 Proz Der Entwurf
ſieht 1 bis 2 Proz vor Regierungsſeitig wurde dieengere Spannun für bedenklich erklärt Auch wurde ausge
ſprochen daß die Regierung ſich nicht auf mehr als 2 v Hdrängen laſſen wolle Die dann der Regierung dazu
würde nach den bisherigen Berathungen im Staatsminiſterinum

ſchwerlich zu erwarten ſein Elne Erdroſſelungsſtener
würde wie Miniſter v Miquel erklärte mit der in der Gewerbeordnung garantirten Geirerdeſre heit in Widerſpruch

Die Anträge wurden ſodann ſämmtlich abgelehntfahren für die menſchliche Geſundheit erfahrungsgemäß aus tehenv Fortſetzung der athung wurde darauf vertagt

Politiſches
Durch die mehrerwähnte Geſchäfts ordnung für die

ſtaatlichen Ehrengerichte der Aerzte wird es dem
Vorſitzenden der Ehrengerichte zur Pflicht gemacht von einer
jeden ehrengerichtlichen Beſtrafung eines Arztes der Staats
anwaltſchaft Nachricht zu geben Dazu ſchreibt die
Mediz Reform

Durch den im 8 15 der Geſchäftsordnung den Ehren
gerichten auferlegten Anzeigezwang ſind die Ehrengerichte
zu Hilfsorganen der Staatsanwaltſchaft gemacht
die allerdings als Gegendienſt das Material zu den durch 97
eingeführten Konduitenliſten liefern ſoll Nur die theo
retiſchen Schwärmer für Ehrengerichte der von dieſer
praktiſchen Ausführung überraſcht ſein Sie Kinein an die
Sache heran mit dem Wunſche die Urtheile der Vereine ſtaat
lich ſanktionirt zu ſehen und auf dieſe Weiſe den Stand zu
heben Jetzt beginnt die Hebung damit daß das viel

umworbene Amt des Ehrenrichters mit Funktionen belaſtet iſt
die ſonſt nur Polizeiorganen übertragen zu werden pflegen
Der Vorſtand der Berliner Aerztekammer hat einſtimmig be
ſchloſſen beim Miniſter gegen den S 15 zu remonſtriren
Bei dieſem Fremdwort kann man ſich viel oder nach ſonſtigen
Erfahrungen auch recht wenig denken Wirkſamer ſchiene
uns eine einfache Erklärung der gewählten Ehrenrichter
daß ſie ſich zu derartigen Funktionen zu ſchade ſind und auf
ihr Amt verzichten falls der Miniſter dieſe Geſchäfts
ordnung nicht zurückzieht

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

184 Sitzung vom 2 Mai 1 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Bundesrathstiſch Frhr v Thielmann Tirpitz u a
Zunächſt findet die Wahl gwrier Schriſtführer ſtatt an Stelle

der ausgeſchiedenen Abgg Braun und Krebs Ctr
Es werden gewählt die Abgg Frhr v Thünefeld Ctr und

Wallenborn Ctr
Der ſchlennige Antrag der Abgg Werner u Gen Antiſ auf

Einſtellung eines Strafſverfahrens gegen den Abg Bindewald
Antiſ wird debattelos genehmigt
Es folgt die erſte Berathung des von dem Abg Müller

Fulda eitg beantragten Sgletgentwurfe betreffend Abänderung
des Reichsſtempelgeſetzes in Verbindung mit Antrag
Baſſermann auf Abänderung des Zolltarifs

Der Antrag Müller Fulda erhöht den Emiſſions
ſtempel für inländiſche Aktien von 1 Proz auf r S
und auf ausländiſche Aktien von Pro auf rozent
Der Emiſſionsſtempel auf ausländiſche Renten und Schuld
verſchreibungen wird von 6 pro Mille auf 8 pro Mille erhöht
Sodann wird neu der Stempelpflicht unterworfen die Emiſſion
von Kuxen und Kuxſcheinen Bei den Kauf und An
ſchaffungsgeſchäften wird die Stempelſteuer auf Aktien und
auf ausländiſche Papiere jeder Art von jetzt zwei Zehntel
pro Tauſend auf fünf Zehntel vom Tauſend erhöht Bei
Arbitragegeſchäften über ſolche Werthpapiere beträgt die
Ermäßigung zwei Zehntel vom Tauſend für jedes der beiden
einander gegenüberſtehenden Geſchäfte Bei den Lotterke
looſen öffentlicher Lotterien ſowie Ausweiſen über Spiel
einlagen bei öffentlich veranſtalteten Ausſpielungen von Geld
oder anderen Gewinnen wird auf inländiſche Looſe die Stempel
ſteuer von 10 auf 20 Proz bei ausländiſchen Looſen auf
25 Proz erhöht Neu eingeführt wird ſodann eine Stempel
ſteuer auf Schiffsfrachturkunden Endlich wird eine
Stempelſteuer eingeführt auf Fahrkarten im Seeverkehr
von inländiſchen und ausländiſchen Häfen Der neue Emiſſions
ſtempel und Lotterieſtempel tritt mit dem 1 Juli in Kraft
Die anderen Beſtimmungen ſollen zugleich mit der Publikation
des Flottengeſetzes in Kraft treten Die Einnahmen bis zum
1 April 1901 dienen zur Verſtärkung des Betriebsfonds

Der Antrag Baſſermann lautet Jm Zolltarif wird die
Tarifnummer 25 folgendermaßen geändert b 1 Liqueure ſtatt
180 M 240 2 alle übrigen Branntweine a in Fäſſern
ſtatt 125 M 160 b in Flaſchen Krügen oder anderen
Umſchließungeu ſtatt 180 M 240 o Wein 2 in Flaſchen
eingehend a Schaumweine ſtatt 80 M 120 M
Abg Müller Fulda Ctr begründet ſeinen Antrag der aus

der Nothwendigkeit hervorgegangen ſei die Deckungsfrage zu
löſen Das Centrum gehe von der Vorausſetzung aus daß das
Kompromiß in der Kommiſſion vom Reichstag genehmigt werden
wird Die vorgeſchlagenen Steuern werden nicht bie großen
Maſſen treffen ſondern mehr die wohlhabenden Kreiſe und tragen
mehr den Charakter von Luxusſteuern Er beantrage Ueber
weiſung des Antrages an die Budgetkommiſſion

Abg Bafſermaun nl begründet ſeinen Antrag und erörtert
die einzelnen in Ausſicht genommenen Steuererhöhungen Auch
ſeine Freunde haben ſich ſchließlich mit der vorgeſchlagenen
Löſung der Deckungsfrage einverſtanden erklärt wenn auch wahr
ſcheinllch die Reichseinnahmen über den Bedarf hinaus wachſen
werden Die Steuer auf ausländiſche Schaumweine und Liqueure
ſei aber jedenfalls eine der am wenlgſten fühlbaren

Abg Rickert freiſ Vag Obwohl wir eine andere An
ſchaunung haben von der künftigen Entwicklung der Reichs

inanzen als das Centrum haben wir uns gleichwohl an den
eralhungen der Deckungsfrage in der Budgetkommiſſion be

theiligt Wir bedauern aber den Gang dieſer Kommiſſions
verhandlungen weil auch hier wieder die günſtige Gelegenheit
zu einer Reichsvermögensſteuer zu gelangen nicht benutzt wurde
und weil der Staatsſekretär erklärte daß eine ſolche die Zu
ſtimmung der Regierungen nicht finden würde Wir bedauern
das deshalb weil wir eine Beſeitigung der Matrikularbeiträge
wegen ihrer ungerechten Vertheilung der Reichslaſten wünſchen
aber dieſe Beſeitigung nur dann erreichen können wenn wir eine

leichartige konſtitutionelle Garantie für die Aufbringung derKReichsmittel ſchaffen Aus dieſem Grunde bedauern wir es leb

haft daß die Regierungen und das S auf die Reic
vermögensſteuer nicht eingehen und behalten uns die Ko
quenzen für die zweite Leſung vor Auf den Jnhalt der heute
vorliegenden Anträge wih ich noch nicht näher eingehen und be
merke nur hinſichtlich des Antrags Baſſermann daß wenn Sie
die ausländiſchen Schaumweine hoch verzollen wollen Sie
dieſes nothwendig auch hinſichtlich der inländiſchen thun
müßten um nicht zu einem ungerechten Schutzzoll zu gelangen
Verwahrung legen wir ſchon jetzt ein gegen noch weiter gehende

i



rprojekte für importirte Cigarren und Bler Die für dieSie s Windes erforderlichen Mittel ſind wir bereit zu
dewilligen die eingehende Prüfung der vorliegenden Anträge
aber müſſen wir uns noch vorbehalten

Abg Richter Frſ Die vorliegenden beiden Anträge
ehen in Bezug auf die Deckung viel zu weit ch bin allerdings durchaus der Meinung daß man ſich bei dieſen
orderungen für die Flotte vorher mit der Deckungsfrage be
äftigen muß denn bei der ilitärvorlage hat die Koſten

eckung nachher noch viel Beunruhigung im Lande hervor
rufen Es darf aber bei ſolchen Verhandlungen über die
eckung nicht von vornherein die Gefahr entſtehen daß zu viel

neue Steuern erhoben werden Neulich hat der Herr Schatz
ſekretär geſagt ſeine Sorge ſei eher die wie ſich die Neber

üſſe unterbringen laſſen als wie er ſich neue Einnahmen verr en ſolle Hört hört links Der Unterſtaatsſekretär
d Aſchenborn hat allerdings dieſe Aeußerung dahin ein

daß eine ſolche Sorge nur für die nächſten Jahre
Jndeſſen man muß ja die Berechnung gerade für die

nächſten Jahre anſtellen Es ſind hier Steuern von im ganzen
etwa 60 Millionen vorgeſchlagen Nach meiner Berechnung
würden die Mehrkoſten aus der Flottenvorlage im Durchſchnitt
der nächſten 5 Jahre 45 Millionen betragen alſo 15 Millionen
weniger und im Durchſchnitt der folgenden 5 Jahre
59 Millionen im Durchſchnitt der ganzen zehn Jahre 52 Mill

chränktz

Mark alſo noch immer 8 Millionen weniger Da wäre es doch
beſſer eine Ergunsur Iwrevet zur Vermögensſteuer vor
zuſchlagen in der von uns früher beantragten a
rine Steier die wenn kein Bedarf iſt überhaupt
nicht erhoben zu werden braucht und die man je nach
Bedarf höher oder niedriger normiren kann Höchſtens würde
ich dann noch die Verdoppelung des Lotterieſtempels billigen
aber jedenfalls auch nur für die nächſten fünf Jahre nicht aber
auf längere Zeit hinaus Vom 1 Januar 1904 ſoll ja ſo wie
o unſer Zolltarif eine andere Geſtaltung erfahren Es weiß

eute noch niemand zu ſagen wie der Zolltarif finanziell aus
ehen wird und eben deshalb iſt es um ſo weniger angezeigt

neuc Steuern auf Jahre hinaus zu beſchließen Dazu kommt
noch eins Die Regierung ſagt die natürlichen Mehreinnahmen
aus den vorhandenen Steuerquellen würden ſchon die Koſten
decken Jch leugne gar nicht daß das richtig ſein kann es
kann ſein daß die Einnahmen alle Koſten decken es kann aber
auch nicht ſein Wer will überhaupt ſo etwas guf eine Reihe
von Jahren hinaus mit Sicherheit vorausſagen Der Schatz
fekretär meinte man könnte von den zu erwartenden Mehr
einnahmen ruhig 10 Millionen zur höheren Dotirung der
lotte verwenden Vergeſſen wir aber nicht daß je mehr
eld da iſt deſto mehr auch Projekte in den verſchiedenen

Reſſorts laut werden das Geld auszugeben Afrika iſt groß da
aben noch viele Eiſenbahnen Platz man kann auch noch manche

Inſel ankaufen und die Militärverwaltung ſagt ſchon jetzt ſie
önne ihre Mehrausgaben nicht vorherſehen Man würde die

Ueberſchüſſe von neuen Steuern viel beſſer für andere Zwecke ver
wenden z B für die Abſchaffung der Salzſtener Was nun
die Vorſchläge im einzelnen betrifft ſo fragt es ſich ob es
richtig iſt die Auslandspapiere noch höher zu beſteuern als
jetzt Möglicherweiſe könnte uns das ſelbſt zum Nachtheil ge
reichen Auch die Steuer auf Fahrkarten im Seeverkehr iſt
nicht berechtigt Es iſt dann noch ein zweites Bündel von
Stenervorſchlägen eingebracht es iſt eigentlich wunderbar daß

an nicht ſchon am erſten genug hat Der Abg Baſſermann
at ſelbſt ausgerechnet daß ſeine Vorſchläge nur drei Millionen

aufbringen thatſächlich aber werden dieſe drei Millionen noch
nicht erreicht ſondern vielleicht nur etwas über eine Million
alſo noch nicht einmal ſo viel wie ein einzelnes kleines Torpedo
boot koſtet Es hört ſich ja gut an wenn man Liqueur und
Branntwein beſteuern will aber der Ertrag ſind nur ein paar
Zunderttauſend Mark Auch iſt der Werth der vom Auslande
importirten Liqueure ein gauz verſchiedener Erhöht man den
e für alle dieſe Sorten gleichmäßig ſo wird der Jmport da

irch überhaupt beeinträchtigt Was ſoll es denn überhaupt
eißen daß man der Tr rn Steuern und Zölle aufdrängt
ie ſie gar nicht haben will Man ſollte der Regierung etwas

mehr Entgegenkommen zeigen man ſollte ihr ſolche Steuern die
fie nicht haben will wenigſtens nicht dauernd anbieten Das
iſt ja der Fehler bei all unſeren Steuern daß wir keine be
weglichen Steuern haben daß alle Steuern dauernd ſind Sehr
richtig links Ebenſo gut wie ſich dieſe Steuern und Zölle
lötzlich einführen laſſen laſſen ſie ſich doch auch wieder auf
den Beifall links
Staatsſekretär Frhr v Thielemann beſtreitet daß er im

allgemeinen von der Sorge um die großen Ueberſchüſſe ge
jprochen habe ſeine nebenſächliche Bemerkung habe ſich nur auf
die erſten Jahre bezogen Bezüglich der Verwendung können
ja noch S n getroffen werden

Abg Vebel Soz Da die Regierung keine neuen Steuern
vorſchlug habe dies die leitende Partei übernommen um die
Flottenvorlage zu ſichern Natürlich haften dieſen Vorſchlägen
alle Mängel eines Jnitiativantrages an Er erkenne an daß
die Vorſchläge wenigſtens inſofern dem 8 8 des früheren Flotten
geſetzes entſprechen als ſie nicht die breiten Maſten belaſten
wollen Verſprochen ſei ſ Zt daß die Ueberſchüſſe zu Gunſten
der arbeitenden Klaſſen 9erwendet werden ſollen Die Wohl
habenden können froh ſein daß ſie diesmal ſo leichten Kaufes
e nen Schlimmer für ſie wäre eine Reichseinkommenſteuer

veſen
Abg Graf Stolberg Die Konſervaliven ſeien bemühtgeweſen an der Deckungsfrage mitzuarbeiten im ne

meinen ſeien ſie auch mit den heutigen Vorſchlägen ein
verſtanden Erſt wurde in der Agitation geſegt die Laſten der
Flotte ſeien für das deutſche Volk unerſchwinglich und nun
werden die Mittel ganz leicht und ohne die Maſſen zu drücken
beſchafft Er bedauere daß die Saccharinſteuer nicht ange

e 77 e t Für eitel ſeien ſeineeunde nicht zu haben ſie würden eine Quelle unerſchöde 7 7 Einzelſtaaten werden ſesplilchen
g Werner Antiſ tritt namens der Antiſemiten für diwyrrg ein Die Luxusſteuern könnten noch mehr ubſebent

Abg Dr Hahn Bd d Ldw Ebenſo wichtig wie dievorlage ſei die Vermehrung des Heeres n ſei fra z 9
uns nicht dazu einmal die Mittel fehlen werden Biſt den
heutigen Vorſchlägen könne er ſich im allgemeinen einverſtanden
erklären man hätte aber den Aktienſtempel und die Börſenſteuer
weziell aber die Steuer auf ausländiſche Werthpapiere er

ben ſollen Durch dieſe Deckungsvorſchläge ſei die
e W e ne n gie r wieder geſtiegen

er auch eine nationale Wi ie als die gegenwärtige Wirteichoſtgpolletr
g v Kardorff Np Die Flotte ſtelle auch eine indirVermehrung des Heeres dar indem ſie uns eine Auſcenarmeert

e rich e ne zu viel Geld haben könnten

e i i är Sne daten g erung müſſe einen ſtärkeren Betriebs
erauf werden die Anträge der Budgetkommiſſion üg folgt die zweite Beratung der n un

z c und des Gewerbe Unfallverſicherungs
Die Berathung beginnt mit letzterem Geſetze

u S 1 beantragen die Sozialdemokraten die
Unfallverſicherung auf die Lehrlinge und ras G ſfnpna der

Abg Molkenbuhr Soz de den Antrag der eine
T u er cherung bilden ſolle

eheimrath Kasper ſpricht ſich gegen den Antrwolle an der Grundlage des Geſetzes nichts ändern ans Man
de Fiſchbeck freiſ Seine Partei ſtelle ſich auf den Boden
d liſchen möglichſt vlel Vortheil für das ſoziale

e Leben herquszuſchlagen Der ſozialdemo

kratiſche Antrag gehe zu weit die Vorſchläge der Kommiſſion
reichten vollkommen aus

Abg Frhr v Richthofen konſ Der demokratiſche
Antrag nur einen programmatiſchen Charakter

Abg Roſenowv Soz, beſtreitet dies
Abg Stadthagen Soz befürwortet den ſozialdemokratiſchenAniraga und pelemiſirt gegen das Auftreten des Bundes der Jn

duſtriellen
Abg Franken natl warnt vor ausſichtsloſen Anträgen und

empfiehlt eine flotte Berathung
Damit ſchließt die Debatte und es wird s 1 unter Ablehnung

des ſozialdemokratiſchen Antrages angenommen desgleichen eine
Reihe weiterer Paragraphen unter Ablehnung ſozialdemokratiſcher
Anträge die meiſt eine Konſfequenz des eben mitgetheilten
Prinzipalantrages ſind

s 5 handelt vom Umfang der Entſchädigung
Abg Stadthagen Soz plädirt für eine Entſchädigung einfach

nach den Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuchs Sein be
züglicher Antrag wird abgelehnt

g 5 wird unverändert angenommen und die weitere Berathung
auf Donnerstag 1 Uhr vertagt

Präſident Graf Balleſtrem theilt noch mit daß der Herr
Polizeipräſident genehmigt habe daß die Legitimationskarten der
Reichstagsabgeordneten während der bevorſtehenden Feſttage als
Paſſirkarten gelten ſollen

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhans
65 Sitzung vom 2 Mai 11 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Der Geſetzentwurf betreffend die Dienſtvergehen der Beamten

der Landes Verſicherungsanſtalten wird in dritter
Leſung ohne Debatte definitiv angenommen

Ebenſo der Geſetzentwurf betreffend die Vertretung der
evangeliſch lutheriſchen Kirche der ProvinzHannover und der Bezirks Synodal Verbände der evangeliſch
lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover in vermögensrechtlichen
Angelegenheiten

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
die Regulirung des Hochwaſſerprofils der Weichſel
von Gemlitz bis Pieckel

Auch dieſer Entwurf wird ohne Debatte definitiv an
genommen

Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung
des Antrages Dr Frege fk und Gen auf Annahme einer
Novelle zum Nentengutsgeſetz welcher von der Ab
löſung auf mittleren oder kleineren Rentengütern haftender
Renten durch Vermittelung der Rentenbank handelt

ch a ntras wird ohne Debatte in erſter Leſung
erledigtDarauf geht das Haus über zur zweiten Leſung des An
trages Graf Kanitz konſ und Gen auf Annahme eines Geſetz
entwurfes wonach bei Bildung von Rentengütern auch die Orts
polizeibehörden und Kreisausſchüſſe ihre Zuſtimmung geben
ſollen und nicht nur die Generalkommiſſion allein

Abg Graf Kanitz konſ beantragt nunmehr zuſammen mit
dem Abg Frhrn v Zedlitz fk dieſen beantragten Geſetz
entwurf der Regierung zur Berückſichtigung bei der durch
Beſchluß vom 26 März d J beantragten Reviſion der Renten
gutsgeſetze zu überweiſen

Abg Graf Kanitz konſ betont daß die in ſeinem Antrag
enthaltene Forderung nur einer richtigen Anslegung der Renten
gutsgeſetze entſpreche Das hätten auch alle Mitglieder des
Hauſes mit Ausnahme des Abg Dr Sattier anerkannt Redner
geht dann auf eine Reihe angeblicher Uebelſtände bei der Renten
gutsbildung ein bleibt aber im einzelnen wegen der großen Un

uhe des Hauſes unverſtändlich Er empfehle jetzt Annahme
ſeines mit dem Abg Frhrn v Zedlitz zuſammen geſtellten neuen
Antrages durch den praktiſch daſſelbe erreicht werde wie durch
ſeinen erſten Antrag

Miniſter Frhr v Hammerftein bittet das Haus in dem
Antrage Graf Kanitz Frhr v Zedlitz die Worte zur Berück
ſichtigung in die Worte zur Erwägung umzuändern Dann
würde der Annahme des Antrags nichts entgegenſtehen

Geheimrath Schroeder vertheidigt den früheren Ausführungen
des Abg Grafen Kanitz gegenüber die Art der Rentenguts
bildung Verluſte habe der Staat bei der Rentengutsbildung in
nennenswerther Weiſe nicht gehabt

Abg Schmitz Ctr beantragt in dem Antrag Kanitz Zedlitz
die Worte zur Berückſichtigung umzuwandeln in die Worte

zur Erwägung
Abg Dr Sirſch fr Vg beantragt ſtatt zur Berück

ſichtigung zu ſetzen als Material
Abg Frhr v Zedlitz fk bittet die Worte zur Berückſich

tigung aufrecht zu erhalten Die Thätigkeit der General
kommiſſion bei der Rentengutsbildung leide thatſächlich an
manchen Mängeln

Darauf wird der Antrag Kanitz Zedlitz Ueberweiſung
zur Berückſichtigung angenommen

Es folgt die dritte Leſung des Gemeindewahlgeſetzes
Eine Generaldebatte findet nicht ſtatt
Jn der Spezialdebatte wird 8 1 Dreiklaſſenwahlſyſtem

ohne Debatte angenommen
Zu 8 2 Durchſchnittsſyſtem liegt ein lediglich redaktioneller

Antrag v Koeller konſ vor
Nach kurzer Debatte wird S 12 in der redaktionell ver

beſſerten Faſſung angenommen ebenſo angenommen
werden die 88 5 mit einer nur formellen Aenderung

Ueber den Ausfall der Abſtimmung über S 5a Möglichkeit
der Bildung von beſtimmten Abſtimmungsbezirken innerhalb der
Wahlbezirke iſt das Präſidium zweifelhaft Es muß daher Aus
zählung Hammelſprung erfolgen

Jn dieſer Abſtimmung durch Auszählung wird 8 5a mit 147
gegen 83 Stimmen angenommen ebenſo wird der Reſt des
Geſetzes angenommen

Sodann wird das Geſetz im ganzen gegen die Stimmen der
Nationalliberalen definitiv angenommen

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Zweite Leſung des
Antrags Weihe betreffs Novelle zum Rentengutsgeſetze kleinere
Vorlagen

Schluß 1 Uhr

Handelskammer zu Halle a S
Nuchden die 2 Schluß Halle 2 Mak

achdem die Kammer Kenntniß von den Wünſchen von Jntereſſenten aus dem Kammerbezirk betr des x z

ſchemas e hatte ſprach ſie ſich im Anſchluß an die
Kritik welche Herr Stadkrath Werther Halle an dem im
Handelsminiſterium ausgearbeiteten Entwurf einer Polizei
verordnung für den Verkehr mit Mineralölen in
dem weſentliche Verſchärfungen gegenüber den beſtebenden in
der Oberpräſid al Verordnung vom 12 Juni 1883 enthaltenen
Vorſchriften enthalten ſind dafür aus daß die letztere im weſent
lichen unverändert in Wirkſamkeit bleiben möge

Weiter wurde die Gebührenordnung für Gründungsprüfungen
rn gieengeſett haſten ſeitens Mitglieder der Kammer ge

Sodann kam die Frage der Errichtung deutſcherHandelskammern im Auslande n r ma u e
ſprechung Der Deutſche Handelstag hat ſeine Sympathien für
ſolche Jnſtitutionen deren jetzt erſt eine nämlich in Brüſſeljedoch als rein privge Keſckiignen beſteht ſchon vor e
Seihe von Jahren ausgeſprochen aber auch in allerneueſter Zeit

ſich wieder für dieſelben geäußert

ſeitens verſchiedener deutſcher Handelskammern ſo derſenigel
von Hamburg Bremen und Saarbrücken unter dem Geſicht
punkte daß die Errichtung ſolcher Korporationen im Auslande
einmal nicht allein dem deutſchen Handel zu gute kommenwürde da der deutſche Kaufmann in der Fremde oft nicht allein

die deutſchen Jntereſſen vertritt ſondern aus Rückſicht auf
Gewinn auch ausländiſche Waaren zum Abſatz kauft zum Nach
theil des deutſchen Gewerbes andererſeits weil ein ſolches Vor
gehen unſererſeits wohl die Gründung ausländiſcher Handels
kammern in Deutſchland nach ſich ziehen dürſte wodurch leicht
wie es ſchon mehrfach verſucht worden eine Jnduſtrie Spionage
ſchlimmſter Art zum Schaden des heimiſchen Gewerbefleißes ins
Werk geſetzt werden könnte Die hieſige Handelskammer ver
kannte dieſe Bedenken nicht ſah jedoch von einer beſonderen Ve
ſchlußfaſſung über dieſe Sache ab

Es folgten dann Berichte über die letzte Vollſitzung des
Deutſchen Handelstages über eine Ausſchuß Sitzung dieſer
Körperſchaft betreffend den Entwurf eines Geſetzes über den
Verkehr mit Wein und über Ausſchuß Sitzungen des Verbandes
mitteldeutſcher Handelskammern in Sachen der Lage des Klein
handels und der Waarenhausſtener ſowie betreffs der Rein
haltung der Gewäſſer

Abgelehnt wurde der Antrag des Vereins zur Beförderung
des Gewerbefleißes um Beitritt der Handelskammer im Hinblick
darauf daß ſchon eine Reihe von Mitgliedern derſelben dem
Vereine angehören

Nachdem die Kammer Kenntniß davon genommen hatte daß
in Zukunft von der Königl Eiſenbahn Direktion zu Erfurt zum
Abonnementspreiſe von 2 M jährlich ein Tarif und Verkehrs
anzeiger der nicht blos vierwöchentlich erſcheinend die Ver
fügungen der Eiſenbahnbehörden enthalten wird ſondern auch
den Jntereſſen der Handels und Gewerbetreibenden des
Direktions Bezirks dienen ſoll herausgegeben wird
wurde noch mitgetheilt daß die Wünſche der Kammer
betreffs der Schiffahrts Polizei Verordnung
betreffs der Regelung der Schiffahrt auf der
Saale bei Halle trotz des im Bezirksausſchuß zu Merſeburg
gegen dieſelben hervorgetretenen Widerſprüche in vollem Um
fange bei Feſtſtellung des Wortlauts der erwähnten Verordnung
deren Publlkation in allernächſter Zeit bevorſteht Berückſichtigung
gefunden haben

Entſprechend dem Wunſche des hieſigen Kaufmänniſchen Ver
eins hat die Kammer im Hinblick auf die ihr durch Geſetz nahe
gelegte geſteigerte Förderung des Fortbildungsſchulweſens in den
hieſigen Blättern die Gewerbetreibenden empfehlend darauf hin
gewieſen ihre Lehrlinge der Fortbildungsſchule des Kauf
männiſchen Vereins zuzuführen Der jetzt bei der Anſtalt
erheblich geſteigerte Zudrang von Schülern ſcheint zum großen
Theil anf dieſen empfehlenden Hinweis zurückzuführen zu ſein
und iſt im Jntereſſe des Handelsſtandes mit Freuden zu be
grüßen da die erwähnte Anſtalt hier die einzige ihrer Art iſt
und wohl bleiben wird bis der obligatoriſche kaufmänniſche
Fortbildungs Schulunterricht zur Einführung gelangt für den
die Kammer ſich ausgeſprochen hat während der in dieſer
Sache um ſeine Mitwirkung erſuchte Magiſtrat unſerer Stadt
bisher ſich noch nicht über ſeine Stellungnahme zu dieſer Frage
geäußert hat Die Kammer ſprach nachträglich ihre Genehmigung
zu der erfolgten Publikation des erwähnten Hinweiſes aus

Die Vorſtellungen der re und Gewerbekammer in
Dresden denen auch die hieſige Handelskammer ſich angeſchloſſen
hat haben den Staatsſekretär für das Reichspoſtamt veranlaßt
anzuordnen daß bei der Aushändigung von tele
graphiſchen Poſtanweiſungen ein Beleg mit über
liefert wicd zur Vermeidung von Jrrthümern und Wel
terungen

Die Kammer ſtimmte dann den Ausführungen des Herrn
Kaufmann Hofmeiſter Halle zu daß die endliche Ein
ziehung der Thalerſtücke angebracht erſcheine da dieſe
minderwerthigen Münzen nur aus Notbhbehelf noch nach Erlaß
des Münzgeſetzes beikehalten ſeien der Anſicht der Handels
kammer zu Weſel welche ſich für die Weiterbenutzung der Thaler
als Zahlungsmittel ausgeſprochen konnte deshalb die Kammer
nicht beitreten

Auf eine Anfrage des Oberpräſidenten ob die kleineren
Wollmärkte in verſchiedenen Provinzſtädten bei
zubeh alten oder vielmehr der Wollhandel auf die beiden
Centren Berlin und Breslau zu konzentriren ſei hat die
Kammer in ihrem Bezirk Umfrage gehalten die allſeitig Ant
worten welche die Konzentration des Wollhandels befürworteten
erbracht hat Die großen Wollhändler welche befragt wurden
haben dieſe Anſicht vertreten unter dem Geſichtspunkte daß auf
dieſe Weiſe ein beſſerer Beſuch der Wollmärkte zu erzielen ein
beſſerer Abſatz und eine beſſere Kennzeichnung der Marktlage
gewährleiſtet ſein dürfte Der intenſive Betrieb der Landwirth
ſchaft in unſerer Provinz hat dazu geführt daß Schafe weniger
zur Wollerzielung als zur Maſt gehalten werden de
Landwirthe beſchicken jetzt auch ungern mit der Wolle die
kleinen Märkte ſondern ſetzen ſie meiſt an die ſie be
ſuchenden Aufkäufer ab die Wäſche iſt ſehr zurückgegangen
die Schurzeit iſt gegen früher völlig verſchoben
Auf Grund der eingegangenen Antworten iſt im Sinne der
Aufhebung der kleinen Wollmärkte an die zuſtändige
Stelle berichtet Ein Widerſpruch gegen dieſes Vorgehen wurde
nur von Herrn Mühlenbeſitzer Knopf Wittenberg laut der
hervorhob daß die Aufhebung des Wittenberger Wollmarktes
nicht empfehlenswerth erſcheine da er für nicht wenige dortige
Einwohner von pekuniärer Bedeutung ſei indem jedesmal 6
bis 80 Wagen Wolle durchgefahren würden und etwa 20 Firmen
an dieſem Wollhandel betheiligt ſeien Aus Torgau konnte
dagegen mitgetheilt werden daß man dort den Wollmarkt vor
kurzem aufgehoben habe weil derſelbe nicht einmal die von der
Stadt aufgewendeten Koſten gedeckt habe

Weiter ſprach ſich die Kammer im Sinne der Jntereſſenten
des Bezirks auf Anfrage der EiſenbahnDirektionen Halle und
Erfurt für einige Aenderungen in der Tarifirung
von Holzwaaren ferner für die Verſendung von Aetz
kalilauge in Keſſelwagen aus

Seitens der Handelskammern in Hannover und Kaſſel waren
beim Verein deutſcher Eiſenbahnverwaltungen Anträge ein
gebracht auf Erleichterungen des Beſuchs der Pariſer
Weltausſtellung hinzuwirken durch Verhandlungen mit dem
Verbande der franzöſiſchen Babhnverwaltungen um Einbeziehung
Frankreichs in den Rundreiſe Verkehr Ausdehnung der Be
nutzungsfriſt für Rundreiſe Billets von 10 auf 30 Tage Ein
legung direkter Züge mit Durchgangswagen von Halle über
Kaſſel nach Köln mit Anſchluß an die direkten Züge Berlin
Paris Ausgabe direkter Billets auf den größeren Stationen
des Kammerbezirks nach Paris uſw Bei den Ver
handlungen haben die franzöſiſchen Vahn Verwaltungen
wenig Entgegenkommen bewieſen und nur in Ausſicht geſtellt
daß Frankreich in den Rundreiſe Verkehr vorausſichtlich
noch im Laufe dieſes Sommers einbezogen werden ſolle im
übrigen aber alle anderen Anträge abgelehnt

Ueber eine eine große Erwerbsgruppe berührende wichtige
Frage referirte dann noch Herr Direktor Kaumann Völlberg
nämlich über die weſentlich von kleineren Mühlenbeſitzern der
Regierung unterbreiteten Auträge auf Einführung einer
Umſatzſteuer für Mühlen Tie vorgeſchlagenen Säbe
ſeien ſo exorbitante daß man kaum hätte erwarten ſollen daß
die Regierung dieſelben hätte ernſt nehmen und der Sache
näher treten können infolge der jetzt vorherrſchenden Mittelſtaude
politik ſei dies jedoch geſchehen weshalb die großen und win
leren Müller ſich veraniaßt geſehen dätten Proteſt gegen i
vorgeſchtagene Steuer zu erheben da dieſe den Kleinmüller
nichts nüten wohl aber alle Müller und auch die Landwirthſchaft
ſchädigen würde

Ein von ſächſiſchen Müllern ausgegangener Antrag gehe dahin
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nnd nan er

inzuführen die bei täglich s Tonnen Ver bei Stettin erklärt in einer Zuſchrift an die Blätter daß der bevollmächtigten die Weiſung zu ertheilen gegen beneine Umſggſteperne b bei 10 Tonnen 150 bei 50 Tonnen Vulkan mit der Anlage eines Panzerplatten Walzwerkes i
bei 100 Tonnen 90,000 bei 150 Tonnen 270,000 M am Nordoſtſee Kanal und auch anderwärts nichts zu thun hat e r r n ſtimmen mit 28 gegen 18 Stunmen an

200 Tonnen 480000 M und bei den größten Mühlen von Der nie denke gar nicht an die Errichtung elner ſolchen Breslan 2 Maſ Eine zahlreich beſuchte Verſammlung von

Vertretern von Kunſt und Wiſſenſchaft r hier einen
i

450 Tonnen täglicher Vermahlung etwa Mill M Fabrikanlage

folge nach Berlin Kann d Den Vorſitz führte Univerſitäts Profeſſor

4 mahlung 10 M jährl
9

bei

cajäbrlich betragen ſolle Eine ſolche Steuer die nur nach der Karlsruhe 2 Mai Der Großherzog und die Großer ahunngenenge und ohne Rückſicht auf den Gewinn noch herzogin ſind beute abend s i mit S

e e e e a ineſeta er See bnden2 Pel En Milegeher lpinde dir gutö n t S t alermeiſter uWahlen bedrobend ja vernichtend ohne den Kleinmüllern zu Karlsrnuhe 2 Mak In der heutigen Sitzung der Zweiten der Straße von zwei Seeleuten erſt ochen Einer der Thäter
nützen Denn für den Fall der Einführung der Steuer würden Kammer wurde der Antrag Muſer und Genoſſen iſt verhaftet
die exſteren alles daranſetzen die Kleinmüller kaltzuſtellen im Falle der Annahme des Paragraphen 1844 und b der Dunisburg 2 Mai Die Rhein Torpedobootdiviſion

ſelbſt zu erhalten dann aber werde der Jmpori ex Heinze im Reichstage dem badiſchen Bundes irte hi 4 i uam ſkhſchen aöbtts den ja e Meiner z H z chstag ſch 8 paſſirte hier um 4 Uhr nachmittags

8 eigern um aden jj e e s X MACÜÄÜC nandere iiheintſchen Laudwirthſchaſt Das dich dieſe Anträge e Fiehnng der 4 Klaſſe 202 Königl Preuß Lolterie 791 43 65 80 910 28 62 69 116125 206 564 711 805 82 80 87 11791

t r tat 491 526 5600 86 840 789 838 952 55 41 71 118080 542 56 79 87 67zweifellos vor allem von den Kleinmüllern erſtrebte Ziel eines nur e e r t n Aue 717 821 119036 500 272 308 500 468 862 994
120036 74 178 220 23 59 99 443 530 703 5 17 837 121016 275 325

vom Regkerungsvertreter bekämpften Antrag an wodurch eine

beenoſenſlich geänderten 88 7 bis 15 war die zweite Leſung

zöheren Mahllohnes werde nur auf Koſten des Konſu
menten oder aber durch einen Druck auf die Rohmaterialpreiſe
zu Ungunſten des getreideproduzirenden Landwirths zu erreichen
ſein Unzutreffend ſei übrigens die in der Begründung der
Anträge enthaltene Behauptung daß die Großmüllerei die
Kleinmüllerei vernichte und ſchon zum großen Tdeil vernichtet
habe Thatſache ſei daß viele Kleinmühlen durch Erweiterungen
in die Reihe der mittleren Mühlen eingerückt andere für andere
gwecke ſo Elektricitätserzeugung u dergl dienſtbar gemacht die
Schiffsmühlen abgerentet und viele kleine Lohnmühlen durch
geſchaffung von Schrotmühlen ſeitens der Landwirthe überflüſſig
geworden ſeien Der Deutſche Handelstag habe ſich gegen
ſolche Umſatzſteuer ausgeſprochen und der Staat werde nicht
umhin können im Ha der Bedeutung der Mühleninduſtrie
die jährlich für 2 Milliarden M umſetze von der Einführung
abzuſehen um ſie nicht zu vernichten

Ein Widerſpruch gegen dieſe Ausführungen des Referenten
wurde nicht laut
Es wurde dann noch mitgetheilt daß dem von der Kammer

geäußerten Wunſche gemäß der Fernſprech Verkehr
Halle Köln vorausſichtlich noch im Laufe des Jahres ein
gerichtet werden dürfte
Zum Schluß der öffentlichen Sitzung wurde dann noch be

ſchloſſen unter den Kammermitgliedern wie in den beiden letzten
Jahren eine Sammlung von Beiträgen zur Unterſtützung des
Hilſsvereins deutſcher Reichsangehörigen in Prag der raſtlos
um die Feſtigung des Deutſchthums in unſerem Nachbarſtaat
bemüht iſt zu veranſtalten

Provinzialnachrichten
Oberweiſibach 1 Mai Zum Morde Geſtern vor

mittag wurde der des Himmelreich ſchen Mordes verdächtige
Schneidergeſelle O Götze im geſchloſſenen Wagen gefeſſelt und
unter Bewachung zweier Gendarmen von Rudolſtadt nach hier
überführt An der Mordſtelle fand mit dem Verhafteten ein
Verhör ſtatt Götze ſtellt dem Unterſuchungsrichter und den von
ier zugezogenen Geiſtlichen gegenüber ſeine Thäterſchaft in

Abrede Nach Beendigung der Vernehmung wurde Götze wieder
nach Rudolſtadt in Unterſuchungshaft zurückgebracht Dem Akte
wohnte eine große Menſchenmenge bei Zahlreiche Zeugen
vernehmungen fanden heute wiederum ſtatt

Heiligenſtadt 2 Mai Feuersbrunſt Jn Breiten
worbis vernichtete eine Feuersbrunſt 10 Wohngebände etwa
30 Hintergebäude und mehrere große Höfe der Schaden iſt
erheblich Jn Etzeborn brannten 5 große Gehöfte nieder viel
Vieh iſt umgekommen

a Balleuſtedt 2 Mai Hoftheater Nächſten Freitag
den 4 Mai öffnen ſich wiederum die Pforten unſeres Hof
theaters Die Deſſauer Hoſſchauſpieler beginnen einen neuen
Spielplan der auf 12 Abonnements und mehrere Exytra
vorſtellungen berechnet iſt

Jlmenau 1 Mai Ausſtand Die Zimmergeſellen
des Bezirks Jlmenau Gräfinau haben geſtern morgen wegen
Nichtbewilligung ihrer Lohnforderungen hier und in der Um
gegend die Arbeit eingeſtellt

Markneukirchen 2 Mai Mord und Selbſtmord
Tödtliche Unglücksfälle Auf einem abſeits vom Wege

bei Absroth an der böhmiſchen Grenze gelegenen Felde wurden
am Montag zwei erſchoſſene Männer aufgefünden Durch die
Unterſuchung wurde feſtgeſtellt daß der eine der kurz vorher
S dem Gefängniſſe entlaſſene Joſeph Wilfert den andern

irthſchaftsbeſitzer Hoy er aus Absroth erſchoſſen hatte weil
nach Anſicht Wilfert s Hoyer ihn ins Gefängniß gebracht Von
Reue über die verübte Mordthat getrieben hat Wilfert ſich
gleich darauf ſelbſt erſchoſſen Beim Vorübergehen an einem
auf der Straße ſtehenden Pferde wurde der hieſige Flaſchen
bierhändler Penz el vrn dem Thiere an die Bruſt geſchlagen
Hierbei ſcheint der Unglückliche welcher Vater von 4 Kindern
iſt innere Verletzungen erlitten zu baben denn er ſtarb nach
furchtbaren Schmerzen Ertrunken iſt im Mothes ſchen Teiche
in Neumark die 4jährige Martha Winter

Letzte Nachrichten
Berlin 2 Mai Der König von Sachſen gedenkt am

Sonntag 6 Mai bei ſeiner Anweſenheit in Berlin die
fächſiſchen Reichstagsab geordneten in beſonderer
Audienz zu empfangen

Verlin 2 Mai Unter dem Vorſitz der Kaiſerin wurde
heute vormittag die Delegirtenverſammlung des Vater
ländiſchen Frauenvereins abgehalten

Berlin 2 Mai Das Aelteſten Kollegium trat heute
mittag zu einer Sitzung zuſammen um über die Maßnahmen
zu berathſchlagen die zur Abwehr der Börſenſteuer Vorlage des
Abg Müller Fulda zu ergreifen ſeien Das Kollegium beſchloß
wie mehrere Abendblätter melden an den Reichskanzler
eine Eingabe zu richten in der es ſich vornehmlich gegen
die Erhöhung der ümſatzſteuer wendet

Verlin 2 Mai Jn der Kommiſſion des Reichstags
gab bei der Berathung des Geſetzentwurfs betr die Poſt
dampfſchiffsverbindungen mit Afrika der Staats
klretär des Reichspoſtamtes v Podbielski namens der ver
bündeten Regierungen folgende Erklärung ab Der Reichs
kanzler wird der Geſellſchaft auferlegen daß ohne ſeine Ge
nehmigung ein Ausländer dem Vorſtande oder Aufſichtsrath
der Geſellſchaft nicht angehören darf
Berlin 2 Mai Es wird jetzt gemeldet daß es als feſt

ſtehend zu betrachten iſt daß die lex Heinze im Reichstag
noch auf die Tagesordnung kommen wird

Berlin 2 Mai Das Abgeordnetenhaus nahm in
dritter Leſung die kleinen Abänderungen der Gemeinde
wahlrechts vorlage an
d BVerlin 2 Mal Die Waarenhausſteuerkommiſſionz Abgeordnetenhauſes lehnte die vom Regierungsvertreter
efürwortete Wiede r des geſtrichenen 8

welcher die Steuer auf 20 Prozent des gewerbeſtenerpſlichtigen
rtrages beſchränkte ab und nahm ſodann den s 6 mit einem

ufte Wagarengruppeeingeführt wird fowie den neuen S 6a
aß bei Zerlegung der Wagrendäuſer in geſonderte Betriebe die
teuerpflicht fortbeſteht wenn die Zerlegung die Verdeckung des
garenhausbetriebes erkennbar bezweckt Nach Annahme der

eendi

Verlin 2 Mai Die Werft des Vulkan in Bredow
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8 Ziehung der 4 Klaſſe 202 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 2 Mai 1800 nachmittagsNur die Orwinne ber 220 Mark find den betreſſenden Nummerd
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üſſeldorf 2 MaiSie er i im hieſigen Hafen eingelaufen Morgen
früh ſöll die Weiterfahrt nach Köln erfolgen
Villach 2 Mai Der Wallfahrerzug ſtieß auf Station Feld

kirchen mit einem anderen Zuge zuſammen Acht Wallfahrer
find verletzt

Graz 2 Mai Bei der Malfeler hat eine Reihe von
it ſtattgefunden Die Polizei mußte mite r e einſchreiten und nahm viele Verhaf

tungen vor
Troppau 2 Mak Der Landtag lehnte das Sub

ventionirungsgeſuch für ein polniſches Privatgymnaſium
in Teſchen ab

Lemberg 2 Mat Der Erzbiſchoff Morawskt iſt
geſtorben

Paris 2 Mai Die franzöſiſche Negierung hat
den franzöſiſchen Botſchafter in Berlin Marquis de
Nogilles mit der beſonderen Miſſion beauftragt dem
deutſchen Kaiſer die Glückwünſche des Präſidenten
und der Regierung der franzöſiſchen Republik zur
Greßjährigkeitsfeier des dentſchen Kronprinzen darzubringen

Barceelong 2 Mai Geſtern kam es hier und in der Um
gegend zu lärmenden Kundgebungen Die Gendarmerie
nußte mit der Waffe einſchreiten Jn dem Vororte Sans
vurden ebenfalls gegen ein Fabrikgebände Steine geſchlendert

Sofig 2 Mai Proteſtverſammlungen die in Widdin
Tirnowo und Ruſtſchuk gegen die neue Zehatktſtener veranſtaltet
vorden ſind waren zahlreich beſucht Jm Diſtrikt von Ruſtſchuk
ſt der Belagerungszuſtand proklamirt worden weil in einem
Dorſe die Bauern den Bürgermeiſter getödtet haben

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 2 Mai Bei dem vorgeſtrigen Gefecht bei

Jountneck betrugen die Verluſte der unter General Hamilton
ſtehenden britiſchen Truppen an Todten 2 Offiziere und
1 Soldaten während 6 Ofſi ziere theils verwundet ſind undiheils vermißt werden und 15 Mann ebenfalls theils verwundet

find und theils vermißt werden
London 2 Mai Dem Reuter ſchen Buregu wird vom

aus Beira gemeldet daß Generallentnant Carrington in
Marandellas angekommen iſt Demſelben Bureau wird aus
Aliwal North vom 1 Mai gemeldet Ein hier eingetroffener
Depeſchenreiter theilt mit daß 26 Buren bei Wepener
gefangen genommen worden ſeien Kommandant Ollivier
ſei am Bein verwundet und zu ſeinem Nachfolger Jzaak
Potgieter ernannt worden

London 2 Mai 12 ruſſiſche Offiziere der Luft
ſchifferabtheilung die vorher ihre Entlaſſung genommen haben
wollen es verſuchen mit 2 Ballons zu den Buren zu
gelangen Sie haben ſich auf einem franzöſiſchen Schiffe ein
geſchifft

London 2 Mat Auf St Helena trafen weitere 1099
Mann Gefangene ein die nicht ausgeſchifft werden konnten da
keine Transportmiltel für das Gepäck zur Hand waren Da
Waſſermangel auf St Helena eingetreten iſt telegraphirte der
Gonverneur nach Waſſerwagen mittels deren das Waſſer in
das Lager der Gefangenen geſchafft werden kann

London 2 Mai Ein mir ſoeben zugehender Brief aus
Johannesburg vom 20 März läßt erkennen daß die Buren
neuen Muth geſchöpft haben und neue Kommandos mit
Enthuſiasmus nach der Front abgenzstortn fo hſo

ein don hegängen ſind Trotz derVorſhelmaeg deu chen und franzöſiſchen Regierung ſcheinen

die Buren falls eine Jntervention nicht ſtattfindet und ſie zur
Verzwejflung getrieben werden die Johannesburger
Bergwerke zerſtören zu wollen Man ſcheint der
artiges übrigens auch in London zu befürchten da die in
Johannesburg verbliebenen deutſchen und franzöſiſchen Beamten
die Weiſung erhalten haben ſich ſobald die Kataſtrophe bevor
ſteht nach der Küſte zu begeben Wie mein Korreſpondent
hinzuſügt ſind am Rand 600 Millionen engliſches 800 Milli
vnen deutſches und 1500 Millionen M franzöſiſches Kapital
augelegt

Loundon 2 Mai Feldmarſchall Roberts meldet aus
Bloemfontein von heute Von Oberſt BadenPowell ein

egangener Mittheilung zufolge befand ſich am 20 April in
dafeking alles wohl
Haag 2 Mai Die Buren miſſion begab ſich heute

nachmittag nachdem ſie den Miniſtern Pierſon und de Beaufort
Abſchiedsbeſuche abgeſtattet hatte nach Rotlerdam wo ſie ſich
nach Amerika einſchiffen wird Am Bahnhof war eine
zahlreiche Menge angeſammelt welche die Herren frendig be
rüßte Die Abtheilung der Südafrikaniſchen Vereinigung

übergab ihnen eine ſilberne Friedenspalme Fiſcher und
Wolmnarans dankten für den ſympathiſchen Empfang der ihnen
hier zu theil geworden war

C a

Meteorologiſche Station zu Halle

F 2 Mat Z Mai9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Mill meter 754,7 751,7Thermometer Celſius
el FenchtigkeitWind J e NO 2 NO 1Maximum der Temperatnr am 2 Mai 18 10 C

Minimum in der Nacht vom 2 Mai zum 3 Mal 7,90 C
Niederſchläge am 3 Mai 7 Uhr morgens 0,0 mm

Muthmaßliches Wetter am 4 Mai
Meiſt heiter und trocken

Bericht des Berliner Wetterburegans
vom 2 Mai morgens

Memel 761 462 WNW 4 wolkig Swinemünde 766 72 WNW 3
woltiig Hamburg 767 72 WSW 2 heiter Borkum 766 48 SO 2
heiter Verlin 767 72 NW 2 woilkenlos München 765 11 O 4
heiter Wien 765 132 NW 2 halbbedeckt Trieſt 763 185 SO 3
halbbedeckt Petersburg 762 2 SSO 4 Schnee Haparan da 760 2
ſutll wolkig Cort 750 122 SW 5 wolkig Paris 764 II ſtill

wolkenlos
e

Handel Gewerbe und Verkehr
Getreide

New PTork 3 DMai Telegr Rother Winterwelzen79 Mai 73 Juli 73 September 74 Dezember
Mais Mai 46 Juli 46 Sepiember 46 Mehbl 2,75 Getreide
fracht 3Ghlenge 2 Mai Telegr Weolzen BIai 65e/, Juli 677
Mais Mal 40

Hamburg 2 Nai Weizen loco fest loco holsteinischer
162 158 Roggen loco fest mecklenburger loco 152 156 rus

Die Torpedobootdiviſion iſt Petroleum
Petroleum still Standard white

Börsen Schlussbericht Rakffinirtes Petroleum
Hamburg 2 Mail

7,30 Br
Bremen 2 AMai

loco 7,40 Br
Antwerpen 2 Mai Sehlussberieht Rafſfinirtes Type weiss

loco 20,50 bez u Br per Mai 20,50 Br per Juni 20,50 Br per
Juli 20,75 Br Ruhig

New Vork 2 Mai rTelegr Petrolenm Standard white in
New Vork 9,05 do in Philadelphia 9,00 do Refined in Cases 10,25
do Credit Balapces at Oil City 147 00

Oelsaaten Ooloe
New Vork 2 Mai Telegrdo Rohe und Brothers 7,55

Antwerpen 2 Mai Sechwalz per April 89
Hamburg 2 Mai Rüböl unverzollt ruhbig loco 58,00

Viehmärkte
Berlin 2 Mai Städtiseher Schlachtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 213 Rinder 3249 Kälber 860 Schafe 9077
Schweine Bezahlt wurden für 100 PI4 oder 560 kg Schlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen 1 voll
fleischig gusgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemäs ete und ältere ausgemästete
3 müssig genährte junge und gut genährte ältere 4 ge

ring genährte jeden Alters Bullen 1 vollfleischige höchsten
8Sehlkechtwerths 2 mässig genährte jüngere und gut genüährte
ältere 9 gering genührte 48 52 Färsen und Kühe
1 vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerths
b voll fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 2 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 3 müässig genährte Färsen und Kühe 45 47
4 gering genährte Färsen und Kühe 40 43 Kälber feinste
Mastkülber Vollmilchmast und beste Saugkälber 72 75 2 mittlere
Alastkälber und gute Saugkälber 64 68 3 geringe Saugkälber 54 58
4 ältere gering genührte Kälber Fresser 42 46 M Schafe 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammel 58 61 M 2 ältere Masthammel
51 56 A 3 müässig genährte Hammel und Schafe Merzschafe
45 49 M 4 Holsteiner Niederungsschafe auch pro 100 Pfund

Fettwanren
Schmalz Western steam 7,30

toder 59 kg mit 20proz Tara Abang 1 voll
loco feinerer Rassen und deren Kreuzungen

Küäser

Sanen 40 4 M
Verlauf und Tendenz

26 Stück unverkauft

fleischige Schweine 43 44

den Schaſfen fand reichlich drei

Vom Rinderauftrie
Der Kälberhandel gestaltet

wirch kaum ganz ausverkauft geringe Waare war vern

höchstens I
eischlge kernige Se

4 Jahr alt 45
gering entwiekelt8 41 42b blieben ungefze sich iangeage b

n aehlässigt 3Viertel des Auftricbes AbsatzSehweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt Der

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale und Vnatrut Fall WVuen7 Rm e

Arlern Brückenpegel 1 Mai 40,84 2 Aai 0,70 14
Weissenſels Oberpegel 7 4 2,50 2,50do Unterpegel 0,54 48 61Drotha 2 2,02 3 4200 21Alsleben Oberpegel 1 2,45 2 42,45 11do Unterpegel 2,00 1,94 6Bernburg 1,63 1,56 71Kalbe Oberpegel 1,66 4 1,64 2do Unterpegel 1,25 1,18 10Moldau Iser Eger Elbe

t Mai Fall Wuehsſ Mai Fall Wachg
Budweis 1 4 9,49 s Iorgau 2 2,60o1 181Prag Wittenberg 3 17 21 SJunghunzlau 0,351 o Rosslau 2,981 190Laun 0,51 10 PBarby 3,28 13 SPardubitz C,70 10 Megderurg 2 4 282 12
Braudeis 1,40 8 Iangermünde 3,82 10MAelnik 1,13 14 Wittenbergo 3,76 12eitmeritz 0,94 11 Pömitz Peg 1 3,37 22Aussig 2 53 7 XkHauenburg 2 3,731 16
Dresden 0,06 15

Aussig 2 Mai
meldet

Lebendgewicht M Schweine Man zahlt für 100 Pfund lebend burg das Doy
o 7

21

Von den oberen Plätzen werden 7 em Fall ge
Hentige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht nach Magde

pel Hektoliter Pfg mit Staffel bezahlt

vischer loco fest 114 Hafer fest Gerste ſest
Amsterdam 2 Mai Weizen auf Termine träge Mai

Rovhbr 182 en loco auf Termine tinveründert Mai 134 Okibr 130
Mew Vork 2 Mai Weizen pr Juli 75 Mais pr Juli 465 7

n anek a re Dentsoue Eypoth Prandbriefs Concordia 3ergwerk 316,90810
r Saxonia Cement 36,0 6 Consolidat Bergw G 403 00brBorlinor Börso Schäfer u Walcker so Rontenbrieke r G 25 ans

F Schlesische Cement 17 202 00 b Am Dessauer Pfäbr T ſ 99 3090 Duxer Kohlen kon 9 1171,1905 vom 2 Ia Schwartzkopff 14 242, 00 D ar B I rz lio 3 99 100 Gelenkireh Gussstaui 14 eös in
n r Siemens G r 7 246,006 do V rz 100 3 92,250 IIarzerEisenw Lt A 25 221 20bz9

Siemens Halske 176,09626 do VI unkb b 10 4 099090 Inowrazl Steinsalzb 4 80,2561Stettiner Cham Didier 30 3718 do VI n p 12 4 99,506 Kattovitrer h 112 t 212
Bank Disconto Sudenburg Maschin 120,40B Dentsch Grundsch ObI 4 99 19620 Königin Marienhütte 5 105 90b40

Berlin Wechsel 5 Lomhb G Ver Köln Rottw Pulv 12 198 10626 do do V VI 4 99,5920 Leopoldsgr Edderitz 6 1100 00B
Amsterdam g Brüssol 3 Vereinsbrauerei Artern 6 194,256 Deuts Hp Pfd VII 4 99 900 Luise Tiefbau Lonv 0 92,50b20r e S r 5 Ngtt nete z 296,25026 do F u Ia conv 4 99,006 n v e r I

on 0 nion konv AMHIamb IIvpothek Pſd agdeburg Bergwerk 10 bedo 69 St Pr T 251 0 an 19251 4 1100,00be Marienhütte Kotzenau 5 109 90br
Deutsehe TFonds n Staatspap Wittener Guss 18 1265 00b20 o um bis 1900 49925 r Mend Schwert St Pr 6 169 25626
F Fdnnſeſſe T r Wilhelmshütte con v 12 137 90020 do 501 330 unk 1908 93 7501 Niederl Kohlen 7 1125 50b20e War z 98 500 Zuckerfabr Fraustadt 9 161,50b26 90 8 46 1090 uk 1905 377 92258 Rhein Stahlw Lit ſ16 217,00b 0

do do 1802 94,800 do alte u con 92,90d r c 2z Bod Pf I uk 3 r tUegäovurger öt an Poutaoheo Riaonb Prior Ovlig r e f 1904 32 390 Wurm Revier 7u7, 140 290

d r r e i 92 Ob Naing nan i 78 4 re b n rBad Staats Ris Anl o o V a 0 un bis 1900Bayrische Anleihe 3 93,59b20 Oel preuss Südbahn z do 92,4960
Braunscuw W T nIr T 130 506 do Präw Pfäbr S J oblig v Tndustr a Bergw GosKöln Mind Pr Anth 3 135 30b26 Nordd Gr Cred Pfdb 98,70b26Namb 50 nlr Loos 3 120,7502 Dontsohe Bisonb St Prior do IV V ukb p 1908 J 38,800
Meininger 7 Ioose 24,922 Ostpreussische 92,7962 Allg Elektr Gesellsch 4 99,755öldenb 40 Thir ILoosel 3 127 5062 i rerlau Warsehau 4 95,470 Fom II V VI 1900 uk 99 00b20 Aschersleb Kaliwerke à

Dortmund Gronau E 8/,1184,40b2 do VII VIII 1904 uk 99,32620 Bochumer Guasstah 4
Auslänudische Fonds Marienb blliawkaw 5 Posensche 2 100 800 Dessauer Gas 105 800

x Gold Anſ 597,1 5 85 00 Ostpreuss Südbahn 5 110,256 P C Pta 1 II rz 1101 9 114,500 Dortmunder Onion 5 110,600
rgent Gola Anl S n do III V u VI rz 100 107,750 Gr Berl Pferdeb T u II 3do innere do 41 4 do e XIII rz 100 4 99,250 Hamb Packetfahrt 4 129 10b16Barletta 100 Lire Loose r s Dison Prior do XIV ukb 19051 99,90b20 Laurahütte 3 91 50 baBukar Stadt Anl 1884 2 z en h or Obligationen do XV ukb 1904 le 91,906 Naphta Obligationen 97,506

ba Jculen Golcam 1883 82 4220 ſten Ris ObT F St gar F T5,900 Fr Cenpirp Prfabr 1900 2 911cbuo Sorädeuntsober Iioyd 4 127 St

niien J do Miitelmeerb sit 3 99 30026 Oberschl Eisen Ind 4686,606b stfr 4 94,90 t do do 1900
a 600 et Fr Staatsb gar 87 796 Fr Kp B VII e Zoologischer Garten I 4Ereiburg 15 Fr Hoose D 3010 do Ergänzungen 585,856 äo do FV VI

Grieeh Anl Ia 7106 do Goid Pr 499,200 Pr Pfdbr B uk 1905 S h
do ans Goldrenteſ 5500 0Oesterr Lokalbahn 4 86,506 o XVIII ukdb 1808 e
do AMonopol Anl C 39 25040 do Nordwestbahn 5 106 50b20 do XIX ukdb 1909 Zu 95 256 Bank Aktien

1829 7 G o Südöeter Bahn T,omb 3 60 ba do Kleinb Obl h 1904 7
Liseabon Stadtanl 1886 55308 do Obligationen 5 10 ootzoſdo p edo 12 50b Ung Nordosth Gold O 4 do Comm Obl b 1907 Bank d Berl Kassenv S 156 250Mailand 10Lire Tage 69er do Eisenb Silb A 415 99 00 Rh W Bder T III V 990 berg Mark B i Eipt cöbneMexikaner Anl à 100 5 99 703 gyrangorod Dombr gar 4,101 350 ukb b 1905 97 506 Börsen Handelsverein T S
e do a W e FkKosl Woroneseh Obl 4 n II u IV b 1904 31 92 800 Job Goth Kredit Ges 9 726

Vorweg Staats Anl 88 4 137 B Chark As Obl 89 4 97,50 b VI ukdb 1908 99 995 ln W u Komm 6 105 9Zesterr 1860er a ß Kursk Kiew 4 96,80626 VII unkdb 1908 31 034 Danziger PrivatbankRumüän 590,Anl 81 f s T D Pſosoo Kiew Woron 496,70b20 Saehsische 2 52 Deutsehe Grundsohuld Z 125,59 6
i c i 3556,5020 M ose0 Kurak o z 92 396 90 e uOrienr an 399026ä8Rjüsan 97,800 do do Hypoth B Berl 118T i III ſog Smolensk 96,75b20 Westpr ritt I I B 195 350 Oresdener Bankverein s 119,7506
do Fegh s 115 b 2 el Griäsi 1889 4 F Pommersche 4 93 901 Eesener Kredit 8 144 75 bdo Boden redit 15 90b Rjäsan Koslow 4 9e,70 b Posensche 2 9300 Gothaer Privatbank 7 136 25 b
g 27 So z 83,50d gjäsan Uraisk gar ukd Freussische 62 do e r z
S am K b Sächsische Hamburg Hypoth B 3do do 1866 5 IRjaschk Morczansk 96,758 7 iSchlesische 4 100,306 Königsberg Vereinsb 6/,112,906

Schwed St anl 1880 21/ 93 506 ybinske Bologoye 3 9670b6 Leipziger Bank 10 172,208do do b 1890 3 34,120 Rüuss Süd westbahn 4 97,250 Bergwerks u Hütten Ges Iübecker Kommerab 8 139,509
Jo r u S 37 79 b Franskaukasische 3 Magdeburger Privatb 6 112,00bIürkische 7 eine D 1 23 90b Warschau Wiener 10er 4 Aplerbeck 2 1260 00b26 Nordd Grund Kredit 5 95 b

400 Vier e w 77 do I Ser Arenberg Bergwerk 75 1275 Ob Pr Hyp B Spielb 6 131 50n ich Goin 57 Viadiicawakes Oblig 790 Baroper Walz erle 0 211 6900 Prèuss Pfandbr Bl 6e 118 5be
mr 4 ba0 do unkdb b 1 4 96,800 Berzelius 6 1119 2b20 Realkredit Bank 16,506do Staats R 97 5 177 z igzi 4/,114 60626 Bismarckhütte 19 320 902Rheinische Bank 123 00b

4 z orthern Pac I b 6do Prek 193,900 I eip ziger Börze 2 MaiInäustrie AKtion do en Iiem 872 l L 2 uf Aniſimtabr I5 259,20b20 S Louis u S Fr r 1931 121,500 3 Suons Rent An 5522 84 5062014 Manst Gew 1882 99,250
Admiralsgarten Bad 4 82 60b26 do do do 1119,90bz613 do lödo 84,5 do 1879 99 259
e Steingut h Central Paciſic 5 l 97,90b263 do 500 94 50b20 4 do Em 1875 99 250
Archimedes 2609 25 aStadtobl 1884konV 94,690Bauges Berl Chrl i Liq 572,000 IAnatol I 2040 M 5 99,25b2 30 Slaatsanl 1855 u 91,2560 z do 1876konv 94,606

o im i en en 212 o 67 ev 40/0 500 95,4060 1/2 Altb iangobüs 109 3Braunschweiger Jute 186 acedonise O 4902631 t 95,0590 3 do 40ßer An Maschinen 15 re ortug Fisond O n I 3 ILandrentenbr 500 95,09

j Bockbrauerei 9062 0 99 be j ivi Brauerei Königet 116 75006 n den S en Eier Worte 118489do Union Gratweil 4 125 99b20 J Rohmn Nor n do elektr Strassb 115 000Brsl Eisenb Linke 16 t 8 Rigenbahn Stamm Aktien 14 Busehtiehrad Lit A 311,906 o Gr elektr Strassb 178,00B
Braaner e in ſt et eee v i do dJo B 303 do r e 1208 208do Stlrassenbahn 9 Aachen Mastrtet 5 140,99 10n 1 Galiz K Ludw B v Riebec 0 127 006Cement Bau Ges Berl z w S Buschtichrader B 13 Graz Köklach I p n ciecua 1735 z
u e 2 re l l 90 2 i Marienburg Allawka 79,900 10 Wolk am 155 00hem Fabr chering Mura Simpl kv Westhb waf r 270Chemn Masch Zimm Pix Bisenb St P At r re n wer lio r 6 Duax Bodenb Lit A 0 Suelmn Kumm een Guein Ges 28 S15 c Aneländ Rigenv Stamm u S dar urd T 7 Suehs Man fartmn 102 763Dtech Gasglühl Ges 10 143 756 4 5 Marienburg Mlawka 16 Säehs Webstunlhie ein i hentar 15 205 900 Stamm Pro Ass x u Kredit Alet Eabr Sehönherr 244 253

erſeld Farbenfabr 30 Div Bank u Kredit S h 243 500Erdmannsdorf Spinn u 55 Turrig Fepinr i j0 auig D Kr A Lpe ſ193 508 z r 216 o08
Freund Maseh konv is 27 Böhmische Nordbahn 9 Dbresdener Bank 155 000 hür Br V StGörlitaer Risenvved o Gaii ar Ludw B 5 Gothaer Privatv iBö ob o St PriorHagener n 14 159 5016 G raz Köflach 160 Leipziger Bank 170,29620 7 Feitzer Par u S A 145 00b2
Hansa Dampfsehiff 51 277 751 r g do Hypoih B 135,506 do do Oblig 98,506Harburg Wien Gummi t i ne Kronpr Rud St Seh 95,86 7 do Kred u Sparb 129,59b20 9 Zueherfabr Glauzig 137,00
Harkort St Pr Konv 7 300 emberg Czernowitz 7 Sächs Bank 139,906 Zueirerratt Halle 28 75 bado Brückenb konv z i Oesterr Nord westv 527 7 Zwiekauer s so rdo do St Pr 7u i do B Hhethalb 6 Anuaul Bisonh Pr lI 75 w 250 Sudösterreieh Lomb V 27,258 Div Industrie Papierse 3Aussig Tepli tzer 91,501E r S 3 ö0oNer Ungar Guliz gar 5 14 Chemn Werkz Z2im 200 00b 4 Böhm Norgenn al 98,556
e usener en 7 109,00b26 18 Cröllw Papierlabr 5 do do t 95 503ris Iiq 628,000 4 do Sehlavsehr 99,00ß 4 Busohtiehr 1896 stfr 95 50Kurfürstend Ges i Liq Ivangor Dombrowo 5 o Döll i 70 do 4 do do 95La Veloce Ital D e e 0 r Kurskr Kiew 9 9 h W T derm 5 do Em 1868/71/72 77Tnäw Löwe Co 2 Warsehau Terespol 5 e 1145 50620 a do GoldMälzerei Wrede 106 000 Iiarzchau Wien 26 Stier Vorz A 3 Pux Bodenbaeh 73 400Magdeburger Baabank 7 z u 75 ernot e n 5 do Em 153h 73 I Germania Sohv 74M engeren tä0 Se Getrrn äered Se V St ſie o nene 506Neuroder Kunstanstali 8 125 250 tal Meridionaux G do do Pr An e z do Ew v 1871 u 72 302,006Vorda iwerke 1 70,50 b Lüttich Limbur 0 10 1 do do do II 10826 Kaschau Oderberg 94,500

Omnibus Gesellschatt 13 221 206 0Sehweiz Centralbahn 9 9 Hallesche Str B 4 Prag Du Gola 27e c i ao Nordostbann Kotte Elbseh G Akt 20,500 4 Goldin e r 235,09 ba do Unionhahn 4 z Körbisd Zekortb a 7 Prag Turnau

Pusaro 4 85 250 Ieipa B v
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